
l ier t  Radioenthusiast  Heiner
Feuer jedoch das wicht igste
ernes Senders -  d ie Mi tarbei -
ter  -  n icht  aus den Augen.
, ,Wir  haben jetz t  nur  d ie idea-
le Basrs zum Arbei ten ge-
schaf fen und dür fen n icht  s te-
hen b le iben.  Das Herzstück
eines Radiosenders s ind d ie
Menschen dahinter ,  d ie Re-
dak teu re ,  d i e  Modera to ren
und a l le  wei teren Leute im
Team. Jetzt  wi rd der  Hebel
be l  den  Inha l t en  und  de r
Ausb i l dung  angese tz t .  So
gibt  es e in Redakt ionscoa-
ch ing  fu r  a l l e  M i ta rbe i t e r
berei ts  in  der  ersten Woche
nach der  Eröf fnung."

Auf zwei Etagen arbeiten über
40 Festangestellte und einige
wenige Fre ie für  d ie beiden
Programme Südtirol I sowie
Radio Ti ro l  und d ie Nachr ich-
tenagentur  RMl.  Diese produ-
ziert mit neun Mitarbeitern 17
Nachrichtenausgaben und ein
Mittagsmagazin - das berann-
te "Südt i ro l  Journal"  tägl ich
und somit etwa 1500 Beiträge

im Jahr.  Abnehmer s ino neun
Radiostationen in ganz Süd-
tirol, darunter neben den bei-
den im Funkhaus beheimate-
ten Sendern auch Radio Hol i -

day,  Radio Grüne Wel le,
Radio Vinschgau, Radio Grö-
den, Stadtradio Meran, Radio
Nord und Radio Gherdeina 2.
So wird e in Großte i l  der
Radiohörer im Land umfas-
send über das Geschehen vor
der Haustür informiert

Radio Tirol wiederum ist der
ä l teste Pr ivatsender Südt i -
ro ls ,  der  vor  30 Jahren in der
Brunnenburg bei Dorf Tirol aus
der Taufe gehoben wurde und
mit einem Mix aus Schlaoer.
Oldies und Evergreens diJ35
bis 65-Jährigen erreichen wil l,
während sich Südtirol 1 mit
Hits der 80er, 90er und von
heute auf  d ie jL ingere Zie l_
gruppe der 20 bis 50 Jahre
alten Hörer konzentriert. Da-
bei kommt den beiden pro-
grammen aus dem Bozner
Funkhaus zugute,  dass sre mrt
lokalen Nachrichten, Wetter,
Verkehr und Service gegen-
über den einstrahlenden pro-
grammen punkten können.
,,Radio muss aktuell und un-
mittelbar sein", ist sich pro-
grammchef  Heiner  Feuer
sicher. ,,Es ist ein stark emotio-
nales Medium, sol l  St immun-
gen vermitteln und natürlich
unterhal ten.  In format ionen
sollen kurz und prägnant sein,
e infach e inen kompakten
Uberbl ick b ieten."

-SÜ DTIROL-SPECIAL

Von der Vielfält igkeit der Sen-
oer  waren auch Landes_
hauptmann Luis Durnwalder
und Bischof  Wi lhelm Egger
beeindruckt ,  d ie gemernsam
mit  Heiner  Feuer und wei teren
Größen aus Polit ik, Wirtschaft
und Gesellschaft den symboli-
scnen roten Knopf zur Funk_
hauseinweihung druckten.

Ein paar  Tage später  -  genau
bei  meinem Besuch -  so l l te
s ich beweisen,  dass Heiner
Feue r  be i  de r  p lanung  an
al les gedacht  hat .  E in Strom-
ausfa l l  sorgte für  Aufregung,
aber n icht  für  panik.  Schl ieß_
l ich kann e ine halbe Stunde
im Batteriebetrieb gesendet
werden,  ehe das Dieselag_
gregat  anspr ingt ,  das theore_
t isch unbegrenzt  nachgetankt
werden  kann .  Auch  d iese
Bewährungsprobe haben dre
Macher gut  überstanden.

Während der Arbeit haben sie
nun  d ie  Mög l i chke i t ,  e i nen
traumhaften Ausblick über die
Eisack auf die Stadt Bozen
und seine schöne Umgebung
zu genießen. Auch das moti-
vrert sicherlich, täglich für die
Hörer das Beste zu geben.

Stefan Förster

www.funkhaus. i t
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